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^i&Erinnerunq an 5iarl Sauslin ist in- Jfoutteni bis auf den heutigen Sag. 
nwbqe&hchm.^herauchivütheramindcrSchnfdiistder/ame  &audin für dicht ■ 
tere Generation einemit vielen Reminiszenzen verfenüpfte^orstellung.^oralfem 
Jausfins Wilder zur Schiveizerqeschichte, seine ^lalenderillustrationen und Wilder 
in&rzähhinqen und in Widerhüchern,dann aber auch seine %udmunqm fiüstorv • 
scher^stzügehahen eine, weite ‘Verbreitung gefunden.

wennfrüher seine Wilder ungeteilten Reifall fanden und deiner besonde­
ren Empfehlung bedurften, 50 hat sich zum mindesten in dieser Beziehung erneuen­
der anq vofboqen. 46an stellt in seinen ©arsteflunqen die 5Wer und <§cFnväcfien und 
vergisst aff2u[eld)t,dass es sich FwerGci nicht einzig um J&änqet inseinen^Wrfeen.son’ 
dern auch um Eigentümlich Gelten seiner Seit handelt, die uns fremd und Unverstand 
lieh gworden sind.

^lar 13aadin- hat wd seines oßhens hart arbeiten müssen, und nenn auch seine 
cWhe rasch- populär rrurden, so isterdennoch durch Erfolge nicht verwöhnt rvorden 
und hat seine ^>eschüde.nheit nicht aufgegehen.

^dr[ ^cmsliwrwdoam 21. Jbaiu^-s, in Jbutt&nz als Sohu desSteinbrechm 
■und nachmaligen ^feisten Dohannos Sfctushn und der Ihtma Jl'&ariaoßeupin gebo­
ren. Seine Jugendzeit verlebte er zusammen mit den jiinqercn^schnnstern üuEiestaf 
Sissach.im %tm Jaans bet<Schrveizerha£le,in91lCschrvil, dOcddenburg und nach dem 
frühen-^öde des Katers (1S5S) inWleshcün. S4hs fßandhmqer auf ^Saupfcfeen und 
mit, (3^äderölen and Cyhndermachen'in einer ^hrife verdiente er das erste ^dd, 
dann ^am er nach ^aset in die oßehre zu ©efoorationsmaler Wiommen und hlieb 
auch nach derdMre bis zum-^bde seines JWsters imgleühen^esch^.dtM-rend

* diesen 41 fahren lernteer nachundnach<Jdzrdschaftenmcden,^e£iterfeuh5sen.,^lu’

■ <

r

fl -■....



men', ^outeuwc, Ornamente, settet Ofenkacheln. Jeberther besuchte er im‘Winter die. £ei- 
diensdude am<§teinent>eng.,£ierr JSartegab mir das cßbb vor den andern,dass ich trotz; 
«Sturm, «Schnee und Stegen nie gefehlt hätte, ctecfton ich dtfmat erst so Jtddhts zrvölf- 
Uhr nach (kauselinJbuttenz') kam. ^n^chenhineinmcdrdhmto ich belAeustück. 
und bekam schon im ersten Semester für Zeichnen irndJh>odefhmn ein Diplom, 
überhaupt füllte. ich meine freie tZstit mit tWiahnen, Wateftterm und^ichtm aus 
und konnte beim schönsten Wetter lufeouse sitzen, ich lebte eben in einer cmderdWelt'.

1ß7o kamVauslin als Zeichner imd^iMreporterrmch Stuttgartziim^erhqer 
der Zeitschrift, dte&erJ2and und ofeecr;' htteh während 43ahnzn in dieser <§tet£unq<- 
und besuchte auch frin'ndjmhm fleissig dendhzterrichtder^ff. tedberfin, Lünten, 
^euttc,^agnminderköniqlichmbhkadcivie.

<-2$te rräterc Shusbildung erhielt er in Wien-, hier vor allem gefordert durch den 
l^erlmhen Bibliothekar und namhaften ^tunsthtetorifeer Voßützom^er vorgese* 
hem, Eintritt in das Atelier von hhnsdm ‘Beuerbach füldurch dm frühen ^od des gros= 

■ senJbahrs dahin. Während sich Saus tin vergeblich nach einem ihm zusagendenj^i • 
rer umsah, erhteit er aus der Schweiz die Aufforderung ? ur J6ifor&eit an den ‘dbr&e - 
redimqmfürdie^imderShhacht vondlhurten. Seine ersteShrbeit in denfeeimatmr 
das Jhmrtmer ^estahmm, ste hat ihn bekannt gemacht und ihm den^eg gemiesen. 
^n da an ist er rasch zum vtethescfidfiigten 3Kustrater geworden. Ws solcher muss 
er gewrtet werden und nichtods freischaffender ^iwstfer. &c qiktdas ^ifd seiner- 
Sdütnneder, seiner ^eqennurt hatervorattem gedient und die beste^treft qeschmlfy.

'Sr stach am 15. Öfeto6er/i9o4«an den folgen eines Sddaganfahes,den er indfiestal 
erlitten hatte,afs eram25.Septemberin FüstorischerFracht das Banner trug ew~ 
^intveihuncj des Denkmals iutShren derOp/erdes^auernkrieges.

(5U1S dem ^efedkjvort zur^edäcAtnisausstettiinq /ip44)

0e^zrtettehe fdztwtKiqe-Verfügung.
^ergänze künstterischedaditass nmrete von der 6rhWserindungfrauJBinaSaushn, 

Jbuttenz da&inn/ohnengemdndegesdienfet  mitjbiqender^estimmung.:
tyie Sinmohnergemeinde Jbnttmz erhält den gesamten künstkrisdienNachlass vom 

danstin sd.mit&inschhiss der erhaltenen briefliehen urdsonstiqm^iffieichnunqen znSü 
qmtwn unter der^iedingung, dass siedieVerpf tiditunq für den sadigemässendlnterhalt und 
die Au/Savateunq der<Scimmtunq über nimmt und die geeigneten ‘dlhrke in einer Ausstel- 
ftmq der ©e^enttichteitzubestimmtenSeitenzugänghch macht.

Jbutimz,dm 31. J6at 1934.


